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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 231.
Dienstag den 9. Oktober 1877.

(4187—1) Nr. 6306.

Cvncursausschmbung.
Mit dem Erlasse des hohen k. k. Ministeriums

oes Innern vom 26. J u l i 1877, Z. 9211, wurden
°le Schutz- uzio Negulierungsbaulen in der Save-
slußstrecke nächst Lustlhal, Kletsche und Dousko
zur Ausführung genehmiget, zu welchem Behufe
y«nnt die schriftliche Offertverhandlung ausgeschrie«

Die Gesammtkosten dieser Bauten betragen
""ch einer approximativen Berechnung beiläufig

Die Ausführung derselben wird jedoch nur
"ach Maßgabe der jährlich hiefür bewilligten Do-
tatwnsmittel auf Grund des genehmigten Projektes
und der eventuellen nachträglichen Abänderungen
desselben, ferner auf Grund der diesfälligen Bau-
^dingnisse nach den im Verzeichnisse vom 30sten
September 1877 enthaltenen Einheitspreisen statt-
zuftnden haben.

Die Anbote haben demnach auf einen in
Wern und Worten ausgedrückten Perzentualnachlaß
von, oder Perzentualzuschlag zu den Einheitspreisen
zu lauten.

Das Vadium beträgt 1200 ft. und ist ent-
weder in Barem oder in Staatspapieren nach dem
börsenmä'ßigen Kurse dem Offerte beizulegen, oder
"Urch Anschluß eines Legscheines die Hinterlegung
"esselbcn bei einer k. k. Kasse nachzuweisen.

Derjenige Offerent, dessen Anbot angenommen
Aud, welcher somit Ersteher verbleibt, hat das
Vadium au< die Caution von 2400 ft. zu ergänzen,
welche Ergänzung jedoch durch fünfperzentige Ab-
Age von seinen Verdienstgebüren stattzufinden hat.
^ " " n d e r e n Offerenten wird das Vadium zurück-
gestellt werden.

Das Offert hat nebst dem Anbote und dem
^adlum die ausdrückliche Erklärung zu enthalten,
oaß der Offerent das Projekt, das Einheits-Preis-
Verzeichnis und die Baubedingnisse eingesehen hat,
oeren Borschriften und Bestimmungen er sich be-
dMgungslos unterwerfe.

Das Offert hat endlich nebst der deutlichen
Unterschrift eine genaue Angabe der Ndresse des
^fserenten zu enthalten, und es ist auf der Außen-
Wte des Couverts der Name deS Offerenten so-
wle der Gegenstand des Offertes ersichtlich zu machen.

Vorfchriftmäßig verfaßte, mit einem 50 kr.-
^tempel versehene und den obigen Bestimmungen
^sprechende schriftliche Offerte sind längstens

b i s 1 5 . O k t o b e r 1 8 7 7
. der gefertigten k. k. Landesregierung zu über-

^eichcn; auf später einlangende Offerte wird keine
"ücksicht genommen und werden solche nicht mehr
angenommen.

Vonseite der t. k. Landesregierung wird sich
"le Wahl des der Staatsverwaltung convenabelsten
Dfsertes ausdrücklich vorbehalten.

Zu diesem Unternehmen werden Unterneh-
mungslustige mit dem Beisatze eingeladen, daß das
Projekt, das Einheits-Preisverzeichnis und die Bau-
"edingnisse beim Baudepartement der k. k. Landes-
Ngierung, im Baron Zois'schen Hause, 3. Stock,
au! Rain, bis zu dem oben angesetzten Termine
"glich in den aewöhnlichen AmtSstunden einaesehen
""den können ^

vaibach am 3. Oktober 1877.

. ^ H - ^ . Ounäesregierung für Kram.
(3960d—3) Nr. 11,711.

Kundmachung.
am c^ " ^" ^ ^ Fmanzdirection in Laibach findet
die N ^^°ber 1877 um 10 Uhr vormittags
z e b n m 3 ^ " " 2 des Bezuges der Linien-Ver-
o r d e n t l i ^ " " ^"lchluß des 20perzt. außer-
dn S t ? ^"lchlages zu derselben, sowie des

"otgeu»cmde Laibach bewilligten Gemeindc-

zuschlages bei der Einfuhr steuerbarer Gegenstände
in die Landeshauptstadt Laibach, dann der Linien-,
Weg- und Brückenmauthen und der Wassermauth in
Laibach statt. Näheres enthält das Amtsblatt der
„Laibacher Zeitung" vom 27. September 1877,
Nr. 221 .

Laibach am 2 1 . September 1877.
A . ^. «^munzllirection.

( 4 2 0 7 - 1 ) " Nr. 501 .

Concursausschmbung.
I m Schulbezirke Radmannsdorf ist die Lehrer-

stelle an der einklassigen Volksschule zu Steinbüchel
mit dem Iahresgehalte von 450 fl. und 80 ft.
Qucrtiergeld, sogleich zu besetzen. Die BewerbungS-
gesuche sind

b i n n e n sechs Wochen
im vorschriftmäßigen Wege beim gefertigten Bezirks-
schulrathe anzubringen.

K. k. Bezirksschulrath RadmannSdorf am 6ten
Oktober 1877.

(4201—1) Nr. 5327.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird hiemit

bekannt gegeben, daß die
E r h e b u n g e n zu r A n l e g u n g des neuen

G r u n d b u c h e s f ü r d i e K a t a f t r a l -
g e m e i n d e Lack

am 1 6 . O k t o b e r l . I .
m der Gerichtskanzlei beginnen und daselbst fort-
gesetzt werden.

Es werden daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, eingeladen, vom obigen Tage
an sich Hiergerichts einzusinden, und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorzubringen.

Zugleich werden sie aufmerksam gemacht, daß
sie alle auf ihren Besitz Bezug habenden Urkunden
mitzubringen haben.

K. l . Bezirksgericht Lack am 6. Oktober 1877.
(4184—1) Nr. 4068.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte RadmannSdorf wird

bekannt gegeben, daß die auf Grundlage der zum
Behufe der
A n l e g u n g e ines n e u e n G r u n d b u c h e s
f ü r d ie Hka tas t ra lgeme inde V o r m a r k t
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzdogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und den Erhebungs-
protokollen durch 14 Tage vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung zu jedermanns
Einsicht in der diesgerichtlichen Amtskanzlei auf-
liegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Besitzbogen erhoben werden sollten,
wird zur Vornahme weiterer Erhebungen der Tag
auf den

2 5 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vorläufig in der Gerichtskanzlei, bestimmt.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
allgemeinen GrundbuchsgeseheS amortisierbaren Pri»
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete binnen
vierzehn Tagen um die NichtÜbertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht RadmannSdorf am 5ten
Oktober 1877.

(3958—3) Nr. 11,346.

Studenten-Stiftung.
Von der in der Verwaltung der Stadtkasse

stehenden Barthelmä Sallocher'schen Studenten-
Stiftung ist mit Schluß des Schuljahres 1876/77

der erste, dritte und vierte Platz, jeder mit jähr-
lichen 50 ft., in Erledigung gekommen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind in Krain
geborne, arme, gutgesittete, fleißige, am Laibacher
Gymnasium studierende Jünglinge berufen.

Die Bewerber haben ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Dürftigkeits- und Impfungszeugnisse,
dann den Schulzeugnissen der beiden letzten Se-
mester documentierten Gesuche bis

2 0 . O k t o b e r 1 8 7 ?

im Wege der k. k. Gymnasial-Direction an den ge-
fertigten Bürgermeister, welchem das Verleihungö-
recht zusteht, zu überreichen.

T t a d r m a g i f t r a t L a i b a c h
am 20. September 1877.

D«r Bü rge rme is te r :
saschan m. p.

(3857—3) 2105.

Kundmachung.
Von der k. l . Tabak-Hauptfabrik zu Laibach

wird hiermit wegen Sicherstellung des Lokal-Trans-
portes der Fabriks- und Verschleißgüter für die
beiden Verwallungsjahre 1878 und 1879 die
Offertverhandlung ausgeschrieben.

Unternehmungslustige haben ihre mit einer
50-Kreuzer-Stempelmarke versehenen und mit einem
Vadium von 300 st. belegten Offerte längstens

biS 2 2 . O k t o b e r 1 8 7 7

um 11 Uhr vormittags Hieramts zu überreichen,
woselbst auch die näheren Bedingnisse von heute
ab täglich von 8 bis 12 Uhr vormittags, dann
von 2 bis 5 Uhr nachmittags eingesehen weiden
können.

Laibach am 18. September 1877.
K. k. Tabnl^HZuuptfubrik.

(3999—3) Nr. 2157.

Kundmachung.
Von der k. k. Tabak-Hauptfabrik zu kaibach

wird hiemit zur Veräußerung von beiläufig:
3000 Kilo Papierfcart,
3000 „ Strickscart,
3000 „ Rupfenscart,
2000 „ Bastleinwandscart,
1000 „ Spagatscart,
1500 „ Ziegenhaar-Emballagen in großen

Stücken,
1500 „ Ziegenhaar-Emballagen in kleinen

Stücken,
700 „ Kuhhaar-Emballagen,

1400 „ altem Gußeisen,
600 „ „ Schmiedeisen,

50 „ „ Kupfer,
100 „ „ Blei-Asche,

eine schriftliche Concurrenzverhandlung ausgeschrie-
ben.

Die Anbote können entweder aus Abnahme
emzelner Sorten oder der gesammten Scarte lauten.
Die angebotenen Preise müssen in Ziffern und
Buchstaben ausgedrückt werden.

Offerte, welche mit einer 50-Kreuzer»Stem-
pelmarke versehen und mit einem Vadium von
10 Perzent deS angebotenen Werthes belegt sein
müssen, werden

b i s 2 3 . O k t o b e r 1 8 7 7

um 11 Uhr vormittags entgegen genommen. Nach
dieser Zeit eingelangte Offerte werden nicht berück-
sichtiget.

Die Entscheidung über die Annehmbarkeit der
Offerte ist der hohen k. k. Generaldirection in
Wien vorbehalten.

Laibach am 26. September 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(4208—1) Nl. 8964.

Concurs-Ervffnung
liber das Vermögen des im diesgericht-
lichen Register für Cinzelfirmeu unter
der Firma Zoh. Co. V i i iö< Gemischt»
Warenhandlung in Laibach, eingetragenen

Firma-Älchabers Äoh. Cv. V i c i « .
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des im diesgerichtlichen Register
für Einzelfirmen unter der Firma
I o h . Eo. Viö i t , Gemischtwarenhand-
lung in Laibach, eingetragenen Firma-
Inhabers I o h . Ev. V M der Concurs
eröffnet, zum Eoncurskommissär der
l . k. Landesgerichtsrath Herr Franz
Koievar, mit dem Amtssitze zu Laibach,
und zum einstweiligen Masseverwalter
der Advokat Herr Dr . Valentin Zarnik
in Laibach bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

2 2 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, im Amtssitze
des Concurskommissärs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Befcheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die Er-
nennung eines anderen Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Vorschläge zu erstatten und die Wahl
eines Gläubigerausschusses vorzuneh-
men.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, felbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,

b i s 2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 7
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der auf den

2 8 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordneten
Liquidierunqstagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausfchusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 8. Oktober 1877.
(4039—2) Nr . 8515.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. l . Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Schalscha (durch Dr . Schrey
in Laibach) die executive Versteigerung
der dem Herrn Leopold und der Frau
Mar ia Götzl gehörigen, mit gerichtlichem

Pfandrechte belegten und auf 408 st.
20 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls: Zim-
mer- und Gewölbseinrichtung, insbe-^
sondere Wandbilder, Spiegel u. s. w.,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf,
den >

2 6 . O k t o b e r !
und die zweite auf den

1 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-!
mittags in der Wohnung des Efe-
cuten, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
chaffung hintangegeben werden.

Laibach am 25. September 1877.

(3606-3) Nr. 7689.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird dtlannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen deS Matthäus
Medica die exec. Feilbietung der dem
Kaspar Vidrich von Dorn Nr. 47 ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be»
legten und auf 316 f l . geschätzten Realität
Urb.-Nr. 334 aä AdelSbcrg pew, 55 f l .
61 tr. bewilliget und hiezu drei Fell-
bietungstagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 9 . O l t o b e r ,
die zweite auf den

20. November
und die dritte auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags
hiergerichtS, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ober über dem Schätzungswerth, bei der
dritten Fellbietung aber auch unter dem»
selben gegen sogleiche Bezahlung hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, das Schä«
hungSprotololl und der Grundbuchsextract
tonnen hlergerlchtS eingesehen weroen.

K. t. BezirlSgertcht AdelSberg am
18. August 1877.

(4032—3) Nr. 7769.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom t. t. Bezirksgerichte Möli l ing
wird bekannt gemacht:

<5s sei über Ansuchen deS Johann
Koren von Mottling die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Fabjanlc von
Mottling gehörigen, gerichllich auf 200 fl.
geschätzten Ackerrealität Eftr.-Nr. 897 26
Steuergemeinde Mottl ing bewilliget und
hiezu drei HeilbletungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

17. O k t o b e r ,
die zweite auf den

16. November
und die dritte auf den

19. September 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bci der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder kicltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcitationstommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsepract können in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l . Bezirksgericht MiMllng am 7ten
August 1877.

(4056—2) Nr. 5768.

Executive Feilbietung und
Kuratorsbestellung.

V«m l. l . Bezlrlsgerlchte Wippach wird
bekannt gemacht:

ES werde für die unbekannt wo be-
findlichen Tatmlargläubiaer der Realität
aä Herrschaft Wlppach tow. V I , x2ß.434,
deren ezcec. Feilbletung auf den

13. O k t o b e r ,
13. November und
12. Dezember 1 8 7 7

angeordnet wurde, Namens Anna und
Maria Cur l , resp. deren unbekannte
Rechtsnachfolger, zur Wahrung ihrer
Rechte Franz Koren von Budanje als
Kurator kä actuui bestellt und demselben
der FeilbietungSbescheid vom 8. August
1877. Z, 4843, zugefertiaet.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 18ten
September 1877.

(4023—3) Nr. 19,261.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-dekg. Äezillsgerlchte
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen ver l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die mit dem Gescheide
vom 6. Juni 1876, Z. 8407, bewilligte
und mit dem Bescheide vom 30. Oktober
1876, Z. 26.051, sistierte erec, Feilbic-
tung der dem Martin Slarsa in Brunn-
dorf gehörigen, nud Urb.-Nr. 93, Nclf..
Nr. 3 2<1 Sonnegg vorkommenden, auf
868 ft. bewertheten Realität reasfmniett
und hiezu drei Feilbiettmgs-Tagsatzung?n,
und zwar die erste auf den

20. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 s 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchlS mit dem flühern Anhange
angeordnet worden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 24. August 1877.

(4020—2) Nr. 17,298.

Elecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Pucelj
(durch Dr . Moschs) die exec. Versteigelung
der dem Josef Mehle in Ubinje Nr. 1
gehörigen, exeeutio gepfändeten und auf
2538 ft. geschätzten Eigenthums- und Ve-
sitzrechte auf die im Grundbuche Guten-
feld »u!t Urb.-Nr. 57 vorkommende Halb-
hube mid auf die mit Kaufvertrag vom
2. März 1857 von Johann Baude! von
Verh erkauften, zu der im Gmnobuche
Auersperg 8iib Urb. . Nr. 152, Rectf -
Nr. 378 oollommenden Gan,hube gehö«
rigen Parzellen, als Wald „buku^ " und
Wiese „xaMieveo", bewilliget und hiezu
drei Feilbietungil-Tagsatzungtn, und zwar
die erste auf den

20 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . November
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanorealltüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeven werden.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LlcitatlonSlommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSvlotololle und die Grund-
buchSextracte können in der dleSgerlcht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stäbt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 31 . August 1877.

(4068—3) Nr. 4863»

Zweite exec. FeilbictM
Vom l. t. Bezirksgerichte Egg ^ .

bekannt gemacht, daß zu dtr in der«!
culionssache des l. t. SteueramteS ^
gegen Andreas Beden von Kertlna P<̂
144 f l . c 8. 0. mit dem Bescheide "°"
21. Ju l i 1877, Z. 3N32, auf den 2 ^
September 1877 angcordneten ersjcn el
cutioen RealfeilbietUl'g lein KaufiuB,
erschienen ist, daher nunmehr zu der
den

22. Ok tobe r 1 8 7 7
angeordneten zweiten Realfeilbittung ö
schritten wird. «.

K. l. Bezirksgericht Egg am 22l«>
September 1877. ^
( 4 0 5 4 - 2 ) N r T ^ .

Executive
Realltäten-VerftcigeruO

Vom l. l. Bezirksgerichte Glwl"
wird bekannt gemacht: , ,<

ES sei über Ansuchen deS V E '
Pirc von Osredel (durch Herrn Dr. ^
cell in Gurlfeld) die erec. Versteif«
der dem Josef Pirc von Osredel «<
rlgen, gerichtlich auf 1050 ft. g e M ^
im Grundbucht 8ud Berg-Nr. 633"
634 aä Her.schaft Gurlfeld vor log"
den Realität wegen auS dem VerM,
vom 30. Oktober 1875, Z 5073, l<"
bigen 152 ft. 62 kr. s. A. bewilliget "^
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen,"
zwar die erste auf den

20 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

20. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 , ^ . , ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 " ^
hlergerichtS mit dem Anhange angeo^
worden, daß die Pfandrealität bei °
ersten und zweiten Fellbietuna nur !
oder über dem Schätzungswerth, bel
dritten aber auch unter demselben h^"
gegeben werden wird. z

Die LicitalionSbedlngnisse, w " ^
insbesondere jeder Licltanl vor gema^
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
Llcitationslommission zu erlegen Hal, >,
wie daS Schähunasprotololl und ^
Orundbuchscftracl können in der d>
gerichtlichen Registratur eingtsehen » " "

K. l . Bezirksgericht Gurlfelb aw "
Juni 1877.

(3917—3) Nr. 6 ^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte H l v M "
wird bekannt gcmacht: ^<

Es fei über Ansuchen deS Ü M ^ ,
Vrebmz'schen Verlusse« l>irch den v " ^
tulatorS-Muchthader Herrn Franz G " ^
von Großlaschiz) die cfec. Verste'gel ,
der dem Anton Marolt als Ve'laßu
nchmer deS Grorg Marolt von doN
hörigen, gerichtlich auf 3757 fl. ucsa»a^
im Glundduche aä lwerspera ^ H
loi. 265, Rcts..Nr. 728 und Urb.-3ll. ,,
oortommendln Realität bewilliget unt» ? ^
drei Feilbletungs.Tagsahungen, und z
die erste auf den

20. O k t o b e r ,
die zweite auf den

22. November
und die dritte auf den

22. D e z e m b e r 1877 , Hs,
jedesmal vormittag« von 10 bis ^ ^,
im AmtSgcbäude mit dem Anhange""". ^
net worden, daß die Pfandrealität ° ^
ersten und zweiten Fcilbietung " " j hlt
oder über dem Schätzungswert!), ^
dritten aber auch unter demselben «,
gegeben werben wird. mol«^

Die LicitationSbedlngnlsse, " ^
insbesondere jeder ilicltant vor gc" »el
Anbote ein lOperz. Vadium i " " h«l,
der Licllationslommission zu encu ^r
sowie daS SchützungSprotololl " ^
GrundbuchStftract können '« ° ^cde"'
gerichtlichen Registratur eingesehen ^

K. l . Bezirksgericht Großl«W
9. August 1877.



1913
"253-2) Nr. 4345.

M i t e exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idr,a wird

bekannt aemacht:
Da zu der mit dem Gescheide vom

^ I u U ,877, Z. 3952. auf den 12ten
^tplcmlier d. I angeordnelen ersten
efec. Folbittung der dem Luta« Zalcll
°°n Vodovii 8ub Urb..Nr. 917/28 aä
VtMchaft Wippach gehören Realität in
«r <ik<cu<io»«lucht z>„ l . l . Flnanzprocu-
ra ur (m Vertretung des hohen »erar«)
e to I62 f i . 29 lr und 129 fi. 17 tr.
« " «aufluftlger erschienen lft, wlrb nun.
°«hr zu der auf den

°n«. ^ ^ ' v l t o b e r 1877
N a m«7 ^ " t e n Fellbietung«-Tag-
schrill?« " ^ " " »«hange ge.

K . ^ ' '̂ Wt'irlsgerlcht Idria am 20sten
September 1877.

(41^5-2) Nr. 5231.

^lec. Realitätenverlauf.
V e im Grunbbuchc 2ä Sladlgllt

«-lchenumdl »üb Eurr.-Nr. 768 und 769
v0tl?nlmendeli, auf Jakob Springer aus
Mr..Ftis,l iz vergtwühtten, gerichtlich auf
^" si. und 60 si. bewirtheten Real tüten
""den über Ansuchen des Franz Zl lpa^ i i
"u° Dragawsch zur Einbringung der For»
"rung aus dem Vergleiche vom 27. Fe«
ru°. 1877, Z 8347, per 14 f l . 50 lr.

"' <v. s. U. am
12. O k t o b e r und
12. N o v e m b e r

"Nl oder ülier dem Schatzungswerth und
am 12. Dezember 1877

°Uch unter demselben in der Gerichts-
"nzlel, jedesmal vormittags um 10 Uhr,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
1"perz. Vadiums fellgeboten werden.
^ K. l. Gezillsgericht Tschernembl am
" . Nuaust 1877.

(4142^.2) Nr. 5103.

^ l t t . ReMätenverlauf.
m « l , ^ / ' ? GlUl.dduchl der Herrschaft
^ " « u b tom XXIV, lol. 7 6 / 1 4 5
au« « ""kommende, auf »norea« Lute
° u f 2 ^ ° t t " ^ ° b vergewührle, gerichtlich
« n l ? ^ bewerlhete Nealltiit wird üver
l>. « i " ^ Maria Hute v°n Obermöfcl
»ur ^wbnnqun^ der gorderu»» uu« dem
"eralelche vom 4. I un , 1861, Z. 3605.
n "<rbi,.dun>< mi, d«s E sswn vom 9ltn
"ovember 1876 per 54 st. 8 lr. ö. W.
'«"ml Anhang, am

12. Oktober und
9. November

"Ul oder über dem Schätzung«werth und
am 7. Dezember 1877

°u<h unter demselben in der Gerlchtslanzlel,
M ? " " l vormittag« um 10 Uhr, an den
"«Mietenden gegen Erlag de« 10perz.
"ad'Ums feilgeboten werden.

5. l . Vtzlllsgericht Tfchernembl am
" «ullust 1877.

M05-3) Nr. 7688.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . Ve^llsgerlchtt «delsvcrg
wird belannt aemach»:

Es fei über Ansuchen del» Matthäus
^ledica von S t Peter die exec. Hellbielung
"tr dem Josef Kuntel von Kal geherl,,en,
^ nerichllichtm Pfandrechle belegten und
"uf 870 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 77
^ Naunach poto. 16« ft, o. 8. o. bewilligt

nd hiezu drei FeilbietunuS.Tagsatzungen,
""d zwar die erste auf den
bi. 19. O k t o b e r ,
" ° zweite auf den
.^. ,. 20. N o v e m b e r
"d blt dritte auf den

jrd ^ ^ ' D e z e m b e r c h 8 7 7 ,
^ ' ^ 1 . ! ° " ^ bis 12 Uhr vormittags,
word/n " " b"n Vtisatze angeordnet
"slen u x b bie Pfanbrealitüt bei der
oder ü k . feiten Feilbietung nur um
^ ' " t « ^ < l , ^ Schühungswerth. bei der
selbe» bi« " " " « aber auch unter dem-

D ^ 3 " ' " l l ' b e n werden wird.
^"««prolV'.?"edlnan.sss, d.s Schü.
"""en hieraeri^' ^ " Gundbuchseftract
,» l l . l. « K . 'lngcsehtn werden.
18. «uguft 1 8 7 7 " " ^ «delsberg am

(4182—2) Nr. 4344.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. zvezirtsgerichte Ibr ia wird

belannt gemacht:
Da zu der mit Vtscheid vom 6ten

Jul i 1877, Z. 2611, angeordneten execu.
llven Feilbietung der dem Lulas Halelj
von Godovii gehörigen, im Orundbuche
der Hellschllft Wippach sub Urbarial»
Nr. 917/28 vorkommenden Rcalltüt lein
Kauflustiger erfchienen ist, wird nunmehr
zur zweiten, auf den

13. O l t o b e r 1 8 7 7

angeordneten Fellbietungs Tagsatzung mit
dem früheren Anhange geschritten.

K. l. Vezklsgericht Idr ia am 19len
September 1877.

(4053—2) Nr. 2825.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vcii-ls^eliHlc Guilfeld
wird li!.lalll>l gcmachl:

<ös ie, iiber Ansuch n des Dr. Johann
Sledel, Ubvolal in Ml>dolfi»wcrth, die
exec. Versteigerung der dem Bincenz Gun-
car von Lole Hs.'Nr. 21 gehörigen, im
Gruudbuche »ä Herrschaft Thurnamharl
8ub Rc'f.'Nr. 435 vorkommenden Neulitül
we«cn aus dem Zlhl>mgsb?fehle vom 2len
Ju l i 1875, Z. 2«92, schuldigen 24 si.
s. A. bewilligrt und hiezu drei Feilble-
tungs'Tagjayungen, und zwar die erste
auf den

20. O l l o b e r ,
die zweite auf den

20. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feildictung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird

Die Uicitulionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor geuluchlcm
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
Licllalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schahungsplctololl und der Orund«
buchs/ftracl tüunen in der diesgerichtlichen
Negi'namr eingesehen werden.

K. l Nezlilsglricht Vurlfeld am Isten
Juni 1877.

(4100—3) Nr. 7909.

Executive
Realitäten - Versteigerungen.

Vom l. l. stilbl.-deleg. OezlllSgtNchle
Rudolfswerth wird bekannt gemacht: ,

E« sei Über Ansuchen des l. l. Haupt,
steueramte« Nudolfsverlh die ef«. Ver«
steigerung:
1.) der dem Josef Kulaole von Unter,

fufchiz Nr. 1 gehörigen, gerichtlich
auf 1405 ft. geschützten, im Vrund-
buche llä Gut Wolaulsche uub Rctf.-
Nr. 4 vorlomm.ndtn Realitüt pow. ^
8 5 f l . 14 ' / . l r . ; ,

2.) der dem Jakob Kovaiii von Polane
gehilrigen, gerichtlich auf 210 ft. ge<
schätzen, im Orundbuche »ä Out
Swur »ud Rclf. - Nr. 6 vorkom-
menden Huorealllät pcw. 80 ft.
6 1 ' / . lr.

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

12. Dezember 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten geilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
drittln aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden.

Die ttlcitatlonsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder iilcltam vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
ttlcitationsllmmlilslon zu erlegen Hal, so-
wie die SchÜhungsprololoUe und die
GrunbbuchSeftracle können in der oies-
geriebtlichen Registratur eingesehen »erden.

3iudolf«»erlh a« 5. Ju l i 1877.

(4124—2) Nr. 5046.

Ezec. Realitätenverlauf.
Dle im Grundbuche H(i Out Turnuu

sub Rctf-Nr. 16, loi. 121 vorkommende,
auf Anna Adam aus Dvblitfch Nr. 36 ver-
gewährte, gerichtlich auf 342 fl. bewerthete
Realität wird über Ansuchen der Maria
Güsel von Dvblitsch Nr. 3b zur Einbrin-
gung der Forderung aus dem Zahlungs-
befehle vom 30. Oltober 1877. Z. 7192,
per 52 ft. 51 lr. 0. W. sammt Unhang am

12. O l tober und
9. November

um oder über dem Schühungswerth und
am 7. Dezember 1377

auch unter demselben in der Oericht«-
tanzlel, jedesmal vormittags um 10 Uhr,
an den Meistbietenden gegen Erlag de«
lOperz. Vadlums feilgeboten werden.

K. l. Vezirlsgericht Tfchernembl a»
23. Uugust 1877.

(4116—2) Nr. 5162.

Exec. Realitätenverlauf.
Dl t im Oruudbuchc der Herrschaft

Pvlland »ud wlu. IV, loi. 100, 101 und
92 ' / , vorkommende, auf Peter Kaps von
Oereuth Nr. 4 vergewührte, gerichtlich aus
344 st., 102 ft. und 133 ft. bewerlhete
«ralilät wird über Ansuchen der Finanz-
procuratur in Laibach zur Einbringung der
Forderung aus dem Rückftandsausweise
vom 23. Mai 1876 per 15 fi. 25 lr.
sammt Anhang am

12. O l t o b e r und
9. November

um oder über dem Schützungswerth und am
7. Dezember 1 8 7 7

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal vormittag« um 10 Uhr, an
den Meistbietenden gegen Erlag des lOperz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Vezillsgericht Tschernembl am
23. August 1877.

(3602—3) Nr. 7377.

Uebertraaung
dritter ezec. Keilbietung.

Vom l. l. Vtzitlsgerlchlc in A^elsberg
nird belannt gemacht:

l Es sei in der Efccutionssllche des Josef
Preloh von Zarrije gegen Varlholwil
Z l e von Petelinje wegen 377 ft. 32 lr.

! dte mit dem Vefcheide vom 29. April 1877,
! Z. 4245, auf den 23 August l. I . an-
! geordnet gewefene drille Feilbietung der
Realität sub Urb.-Nr. 5 kä Prem auf den

18. O l t o b t t l. I . ,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

5. l. Vezirlsgericht Uoelsberg am
11. August 1877.

(4017—3) Nr. 3952.

Executive
Realitätcn.Vcrsteigcrung.

Vom l. l. Bezirlsgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

! Es fei Über Ansuchen der lralnischen
Spa«fasse in Laibach die exec. Verstei.
gerung der dem Johann Klun von «lein-
berdu (nun Michael Klun) als Rechtsnach-
folger des Johann lllun gchririgen, ae-
richtlich auf 2460 fl. geschützten Realität
nub Urb.'Nr. 1027 ».ä Herlschaft Adele,
berg bewilliget und hiezu drei Feilbieiungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20 . O l l o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . N o v e m b e r
und die drille auf den

2 2 . Dezember 1 8 7 7 .
jedesmol Vormittage von 9 bis 10 Uhr,
im Schloßgedüude in Senofetsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schü.
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadmm zuhanden der
Licitationslommissi,« zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund«
buchstftract lvnnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

tt. l . VezirlSgericht Senoselfch am
4. September 1877.

(3723-3 ) Vir. 5431.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Vezirtsgerichle Neifniz wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Ernst

Faber (dmch dm Herrn Dr . Wenedilter)
die eieculi^e Versteigerung der dem Jalab
Levftel von Vclawoda gehörigen, gerichtlich
auf 1515 fi. v. W. geschützten Rcalilüt ad
Herrschaft Reifnlz l>ud Urb..Nr. 1321 be-
williget und hiezu drei Feilbietungstag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

20. O l t o b e r ,
die zweite auf den

1 7. November
und die dritte auf den

I b . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Nmtslotale mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schühwerth bei der rritten
aber auch unler demselben Hinlangegeben
werden wirb.

Die Licltationebedingnisse sowie da«
Schützungsprolololl und der Grundbuchs-
Extract lvnnen hlergerichts eingesehen
werden.

«. l. Vezirlsgericht Reifniz am bten
Jul i 1877^

(3603—3) Nr. 7472.

Relicitation.
Vom l. l. Oczirlsgetichte Udelsberg

wird bekannt gemacht:
E« fei wegen nicht erfüllter Licltations-

bedingnisse und zur Einbringung der dem
Josef Stare von Laibach laut Meiftbots-
VerlheilungsbescheldcS vom 25. Dezember
1869, Z. 8729, zugewiesenen Forderung
im Restbeträge per 199 fi. 72 lr. sammt
bverz.Zlnfen seit 7. Dezember 1871 weiter-
laufend, die Relicilatlon der dem Michael
Vorup von Marcm gehörig gewesenen, im
Glundbllche der Herrjchast Prcm uud
Uro.-Nr. 6 vorkommenden, auf 716 ft.
geschützten und laut Felloietungsprololollts
vom 25. September 1869, H. 7041, von
Helena Gorup in Marein erslunbenen
Vlealllüt auf Vefahr und Kosten der
Helena Goruv, resp. ihres Vellaßüber-
nehmers Flanz Vvlup, bewilliget und zur
Vornahme derselben die Tagsutzung auf den

18. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
Helsatze angeordnet worden, daß die
Realliüt hievet auch uxter dem Schützungs-
wenhe oeriinßert werden wird.

Das Schilhungsprolololl, der Grund»
buchscflracl uno dle Llcltationsbedingnlsse
können hiergerichts eltigesehen werden.

«. l. Orzlclsgericht Adelsderg »»
14. »uguft 1877.

(3952—3) Nr. 4115.

Executive
RealitäteN'Vcrftelgcrung.

Vom l . l . Vezirlsgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur sür Krain, in Vertretung de«
h. Aerars, dl> exec. Versteigerung der dem
Anlon Stcfaniii oo« iiandol He..Nr. 22
uehbrigen, im Vrunbbuche der Herrschaft
Lucgg »ub Urb.-Nr. 155 ooilommcnden
Nealilüt im Reassumierungs-vege be-
williget und hiezu drei Feilviet^ngs-Taa/
Satzungen, und zwar die erste aus den

20. O l t o b e r ,
die zweite aus den

2 1 . N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlslarizlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Psanbrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schühungswerth. bei
der dritten aber auch unter demselben
hintungegeben werden wird.

Die VicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Militant vl»r gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Uicitationslommisfion zu erlegen h<",
sowie das Schühuna«psolo,ott " " l ^ e
Orundbuchstktracl ltwnen / " " „ „ den .
' " i c h ^ e n Z e ^ am

b. September 167?.
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Solide Aqenten
für deil Verlauf vom Staate garantierter Ori-
ginallose werden gesucht. Franco-Offerte sind
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre

Emil Mühleiscn.

C«. Pleeoll.


